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Einleitung 

Mit dem vorliegenden Tagungsband setzen wir die erfolgreiche Reihe der 
Grazer Baubetriebs- und Bauwirtschaftssymposien mit dem Themen-
schwerpunkt 

Planervergabe 
beschreibbarkeit – kriterien – neue wege zur Vergabe 

fort. Die Vergabe der Planerleistungen ist in fast allen Projekten ein zentra-
ler Meilenstein, mit dem richtungsweisende Weichen gestellt werden. Dis-
kussionen um materielle Vergaben sind mit dem BVergG fast schon Routine 
geworden, die Vergabe günstiger Leistungen wirft immer noch viele Fragen, 
ja Mysterien auf. 

Was liegt näher als Auftraggeber, Planer und einige, die über die besseren 
Wege nachdenken, zu einem Gedankenaustausch, zu einem Symposium 
zusammenzuführen. 

Planer sind extrem auf die Projekte konzentriert, so sehr, dass die meisten 
sich in Formen, in Konstruktion, in Darstellungen, in Gestaltung und Funkti-
on hervorragend ausdrücken. In der Sprache, in der Kommunikation mit den 
Kunden klaffen aber meist große Lücken. 

Wittgenstein hat als Philosoph ein Haus gebaut, hätte er uns doch auch 
beigebracht über Architektur, über Tragwerksplanung reden zu können. 

Die Aufhebung der Honorarordnungen, die Vorschläge der BAIK (Bundes-
kammer) mit einem Leistungskatalog, aus dem ausgewählt werden 
soll/kann/muss, sind Anstöße dafür, dass Planer sich nicht mehr auf ge-
heimnisvolle Organisationen (Kammern) verlassen können, die das mit dem 
Geld schon regeln. Jeder muss sich heute selbst vertreten und damit über 
die „Sache“ reden. 

Verhandlungsverfahren werden inhaltsreicher, wenn wir nicht nur CAD-
Plakate oder Referenzen auflisten, bei denen keiner weiß, ob und welche 
Probleme es gab, welche relevanten Beiträge einer einbrachte. 

Die Fragen der SoftSkills, des Wissensmanagements drängen auf Antwor-
ten. Machen Planer das nicht sowieso? Die Ansichten der Auftraggeber und 
der Planer könnten unterschiedlicher nicht sein, die Erwartungshaltungen 
klaffen deutlich zu den Realitäten (der Plural ist hier reale Absicht!). 

Schlussendlich muss das alles auch noch wirtschaftlich passen. Das EStG 
verbietet Liebhaberei, es gibt einen gesetzlichen Zwang Gewinn zu ma-
chen, im Gegensatz zur Ansicht mancher Auftraggeber: …nur hungrige 
Künstler sind gute Künstler… 

Stoff genug für eine Woche, nicht nur für einen Tag. 

Herzlichen Dank an die Vortragenden, unsere Mitarbeiter, insbesondere 
Frau Daniela Auer und Herrn Andreas Ledl, an unsere Sponsoren und an 
Sie als Teilnehmer. 
 
Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Hans Lechner  
Graz, im März 2008 
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